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& Technik 11/2020
In diesen Wochen sind Terminkalender besonders volatile Doku-
mente. Bei Redaktionsschluss dieser Ausgabe sollte die Berliner 
Sicherheitskonferenz, die der Behördenspiegel veranstaltet, noch 
stattfinden, mit weniger Teilnehmern als sonst, aber immerhin. 
Partnerland 2020 ist Tschechien. ES&T schaut ein wenig auf die 
sicherheitspolitische Orientierung des Landes und beschreibt die 
nächsten Schritt bei der Umrüstung auf NATO-kompatibles Gerät, 
eine Kärrneraufgabe, die die Ausrüstungspolitik unseres Nachbar-
landes nun schon fast 25 Jahre prägt.
Nein, wir wissen bei Erscheinen dieser Ausgabe, bei Redaktionsschluss 
erst recht noch nicht, wer zum Präsidenten der USA für die nächsten 
vier Jahre gewählt wird. Das wird uns in der Dezember-Ausgabe 
beschäftigen. Aber eine Konstante der US-Außenpolitik ist die Ori-
entierung in die Pazifik-Region. Nicht nur deswegen, sondern auch, 
weil es sachlich nötig ist, sich dieser Region zuzuwenden, hat die 
Bundesregierung eine Pazifik-Strategie aufgeschrieben. ES&T-Autor 
Frank Umbach sagt, was er davon hält.
Zwei wichtige Rüstungsprojekte wurden in den letzten Wochen ab-
gepfiffen: Das neue Sturmgewehr und der schwere Transporthub-
schrauber werden erst einmal nicht beschafft, obwohl die Verfahren 
abgeschlossen waren. Die beiden Fälle liegen natürlich anders, aber 
gibt es gemeinsame Ursachen? Das ist natürlich ein Thema für uns.
Die Spezialkräfte des Heeres stehen in diesem Monat im Blickpunkt 
der Politiker in Berlin. Werden sie es schaffen, sich aus dem rechten 
Sumpf, in dem sie verortet wurden, herauszuziehen? Der 30. Okto-
ber war da eine Wegmarke, und was man vor diesem Termin hörte, 
stimmte zuversichtlich. Da hat man endlich wieder den Blick frei für 
die eigentliche Aufgabenwahrnehmung der spezialisierten Kräfte, die 
ja viel mehr als die Spezialkräfte sind. 
Eine wichtige Rolle spielte das Kommando Spezialkräfte im Krieg in 
Bosnien beim Festsetzen der Kriegsverbrecher. Von 1995 bis 2011 
waren Soldatinnen und Soldaten der Bundeswehr zum Stabilisie-
rungseinsatz in dem Land. Die militärische Bilanz des Einsatzes ist 
positiv. Trotzdem hat die Bundesregierung das Ende seinerzeit nicht 
gewürdigt. Dass es politisch 25 Jahre nach dem Friedensabkommen 
von Dayton immer noch alles andere als gut ist, zeichnet ES&T-Autor 
Alexander Rhotert nach.
Der Friedensnobelpreis 2020 geht an das Welternährungsprogramm. 
Wie viel dieses Programm mit Sicherheitspolitik zu tun hat, haben wir 
im Zusammenhang mit der Flüchtlingskrise 2016 erlebt. Eine Ursache 
für die damalige Fluchtbewegung war es, dass die Flüchtlingslager im 
Nahen Osten nicht mehr ausreichend von dieser UN-Institution un-
terstützt wurden. Es ist richtig, dass diese Organisation so gewürdigt 
wird, unser Gastkommentator hat dies übernommen.
Eine interne Information: Mit Lars Hoffmann ist ein Kollege in die 
Redaktion eingetreten, der als Autor ein altbekannter und hoch be-
währter Kollege ist. Er wird als stellvertretender Chefredakteur firmie-
ren. Wir freuen uns sehr auf die nun noch engere Zusammenarbeit 
mit ihm. Willkommen im Team.

Das ist der Bogen dieser ES&T 11/2020, den die Redaktion für
Sie, unsere Leser, gespannt hat

Ihr 

Rolf Clement, Chefredakteur


